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Plauener Zeitung

Die nächste „Plauener 
Zeitung“ erscheint am 
25.03.2020. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 16.03.2020.

DERZEIT IST DER Spielplatz am Münchner Platz eine Baustelle. Foto: Steff en Dietrich
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Sie möchten Ihrer 
Liebsten zur Verlobung 
ein ganz besonderes 
Geschenk machen?

Vereinbaren Sie jetzt Ihren
individuellen Beratungstermin.
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Investieren Sie in sich selbst

Mit 30 jähriger Erfahrung beraten wir  
Sie gerne auch bei der Optimierung zur 
steuerlichen Gestaltung Ihres Vermögens. 
Damit Sie in eine sichere Zukunft blicken.

Für ein Beratungsgespräch,  
kontaktieren Sie uns

Tel. 03 51 / 40 00 00   
www.renz-steuerberater.de

Investieren Sie in sich selbst

Mit 30 jähriger Erfahrung beraten wir  
Sie gerne auch bei der Optimierung zur 
steuerlichen Gestaltung Ihres Vsteuerlichen Gestaltung Ihres Vsteuerlichen Gestaltung Ihres V
Damit Sie in eine sichere Zukunft blicken.Damit Sie in eine sichere Zukunft blicken.

  Lohnbuchhaltung
  Jahresabschluss
  Einkommens- und Steuerberatung
  Buchhaltung mit Zukunft

Karlsruher Str. 10    01189 Dresden 
E-Mail: info@renz-steuerberater.de   

Südvorstadt. Das Umfeld des 
Münchner Platzes wird von der 
Stadt familienfreundlicher ge-
staltet. Nachdem bereits ver-
gangenen November, mit der 
Neuerö� nung der an allen Ta-
gen der Woche geö� neten Stadt-
teil bi blio thek Südvorstadt, am 
Münchner Platz  2, ein großer 
Schritt getan wurde, wird nun 
seit Anfang Februar der Spiel-
platz umgestaltet. Kinder, Eltern 

und Anwohner brachten dabei 
ihre Ideen und Wünsche in die 
jetzt umgesetzte Planung mit 
ein. 
Auf dem Spielplatz entstehen 
ein Sand- und ein Gerätespiel-
bereich mit Kletterlandscha�  
aus schräg gestellten Wänden, 
Plattformen, Balken und Sei-
len. Die während der Bauarbei-
ten entfernte Federwippe „Ele-
fant“ wird erneuert. Neben einer 

Ertüchtigung der Wege werden 
auch neue Sträucher gep� anzt. 
Ein Zaun schirmt den Spielplatz 
derzeit ab. 
Bis zum 29.  Mai dieses Jahres 
soll der Spielplatz fertig gebaut 
sein. Für die gesamten Bauar-
beiten stehen 100.000  Euro zur 
Verfügung. 25.000  Euro die-
ser Summe wurden durch den 
Stadtbezirksbeirat zur Verfü-
gung gestellt.  (Sd)

Mehr Platz zum Spielen für Kinder
Am Münchner Platz wird der Spielplatz für rund 100.000 Euro ausgebaut

Unsere Themen
  Service  S. 2
  Sport | Bildung  S. 3
 Gesellscha�  | Soziales  S. 4
 Kultur  S. 5
  Stadtentwicklung  S. 6
 Bauen | Wohnen  S. 7
 Wissenscha�   S. 8

Auf der Stadtratssitzung Ende Ja-
nuar wurde ein CDU- und FDP-
Antrag zum vierspurigen Ausbau 
des Zelleschen Wegs mit 35 zu 35 

Stimmen abgelehnt, informiert 
Stefan Engel, Sprecher für Stadt-
entwicklung und Verkehr. Da-
mit ist der Versuch gescheitert, im 

Jahr 2016 beschlossene Planungen 
zu ändern. Damals hatten Linke, 
Grüne und SPD zusammen eine 
überbreite Variante mit 5,5 Meter 
breiten Fahrbahnen beschlossen, 
auf der normale PKWs problemlos 
nebeneinander fahren können. An 
den Kreuzungen wird die Straße 
normal vierspurig. Diese Varian-
te ist laut Untersuchungen ebenso 
leistungsfähig, so Engel.  (PZ)

Ausbauplan Zellescher Weg hat Bestand 

Räcknitz. An der Bergstra-
ße wurde der Sticksto� dioxid-
Grenzwert nach Berechnungen 
der Landeshauptstadt 2019 erst-
mals mit 35 Mikrogramm je Ku-
bikmeter (µg/m³) deutlich un-
terschritten. Der Grenzwert für 
das Jahresmittel liegt bei 40 Mi-
krogramm je Kubikmeter. An 
der Messstelle Bergstraße wir-
ken sich konkret die Einhal-
tung der zulässigen Geschwin-
digkeit und die Begrenzung der 
Höchstgeschwindigkeit auf dem 
Abschnitt Nöthnitzer Straße bis 
Einmündung Kohlenstraße auf 
50 Kilometer pro Stunde posi-
tiv aus. Auch die Feinstaubwerte 
blieben 2019 an allen Messstellen 
„im grünen Bereich“. 
2019 hat sich die Lu� qualität, be-
zogen auf die Messwerte für Fein-
staub und Sticksto� dioxid, in 
ganz Dresden weiter verbessert. 
Seit drei Jahren werden die Lu� -
schadsto� werte an allen Dresdner 
Messstellen eingehalten.  (PZ)

Luft sauberer

Vortrag in SLUB

Südvorstadt. Am 27. Februar ist 
der Musikwissenscha� ler Peter 
Gülke mit seinem 2019 erschie-
nenen Buch „Mein Weimar“ im 
Klemperer-Saal der SLUB, Zel-
lescher Weg  18, zu Gast. Der 
85-jährige Ernst-von-Siemens 
Musikpreisträger und Vulpius-
Nachfahre berichtet darin über 
seine Lebensfahrungen und sein 
umfangreiches Wirken, darunter 
aus seiner Zeit als Kapellmeister 
der Staatsoper Dresden und sei-
ner Präsidentscha�  der Sächsi-
schen Akademie der Künste. Da-
bei werden auch Auszüge seiner 
Aufnahmen mit der Staatskapel-
le Dresden zu hören sein. Beginn 
ist 19 Uhr.  (PZ)

Liebe Leser,

das friedliche Gedenken der 
Dresdner und ihrer Gäste am 
13. Februar sendete ein Signal 
der Versöhnung und des Frie-
dens in die Welt. In diesem 
Jahr reihte sich Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmei-
er auf dem Neumarkt in die 
Menschenkette ein. 

Neben rechtsradikalen Miss-
tönen mischten sich in die-
sem Jahr auch wieder links-
radikale Misstöne in das 
versöhnende Gedenken. Das 
ging soweit, dass ein Gedenk-
kranz des sächsischen Minis-
terpräsidenten angezündet 
und Gedenksteine beschmiert 
wurden. 

Die Störung würdigen Ge-
denkens sät Unfrieden.

Ihr Steffen Dietrich
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Service

Für das letzte Geleit

Bestattungsdienst

Löbtauer Str. 70 • 01159 Dresden
www.bestattungen-dresden.de

0351 - 4393600
(Tag & Nacht)

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

Der 16. Dresdner Geschichts-
markt wird am 14.  März, 10 
bis 17  Uhr, und am 15.  März, 
10 bis 15  Uhr, in den Räumen 
der Sächsischen Landesbiblio-

Geschichtsmarkt in der SLUB

Er gehört ohne Zweifel zu den 
Wahrzeichen und Kleinoden der 
Landeshauptstadt: der Botanische 
Garten der TU Dresden. Er feiert 
in diesem Jahr sein 200-jähriges 
Bestehen. Um seine Geschichte in 
Bildern und Geschichten erzäh-
len zu können, werden Dokumen-
te und persönliche Erinnerungen 
gesucht. Das erste Grün im Bota-
nischen Garten wurde im Früh-
jahr  1820 auf dem ehemaligen 
Festungsgelände am Hasenberg 
nahe der Brühlschen Terrasse ge-
pflanzt. Als Gartendirektor an der 
Chirurgisch-Medizinischen Aka-
demie nahm der angesehene Arzt 
und Naturwissenschaftler Ludwig 
Reichenbach sein Amt auf. 

„Der Botanische Garten diente 
von Anfang an nicht nur der For-
schung, sondern auch der Öffent-
lichkeit – etwa als Erholungsraum 
für Patienten der Chirurgisch-
Medizinischen Akademie. Auch 
heute ist er im Bewusstsein vieler 
Dresdner fest verankert,“ erzählt 
Barbara Ditsch, die wissenschaft-
liche Leiterin. Deshalb werden die 
Bürger in die Jubiläumsfeierlich-
keiten einbezogen. 
Willkommen sind sowohl his-
torische Aufnahmen aus einzel-
nen Gartenbereichen als auch von 
Veranstaltungen oder besonderen 
Ereignissen. „Wir freuen uns auch 
über Augenzeugenberichte und 
Anekdoten, die der Gartenchro-
nik Leben einhauchen“, erklärt 

Ditsch. Sie denke dabei etwa an 
einen Abend im Jahr  1952, als 
schätzungsweise 25.000  Men-
schen die Blüte der „Königin der 
Nacht“ bewunderten. Die War-
teschlange reichte bis zum heuti-
gen Straßburger Platz. „Wir ken-
nen die Fakten zu diesem Abend“, 
erläutert die Biologin, „doch was 
bewegte die Leute, beim Anblick 
der Menschenmassen nicht gleich 
umzudrehen?“ 
Auch Hinweisen auf frühere Gar-
tenmitarbeiter und ihre Tätigkeiten 
will das Organisationsteam der Ju-
biläumsveranstaltung gerne nach-
gehen. „Wer waren beispielsweise 
die Kollegen, die  – wie berichtet 
wird  – nach dem Bombenangriff 
1945 wertvolle Gewächshauspflan-
zen retteten, indem sie sie vorü-
bergehend nach Pillnitz brachten?“ 

200 Jahre Botanischer Garten

Bis Ende Februar sammelt das 
Gartenteam deshalb Bilder und 
Anekdoten, die Besucher mit der 
heutigen Anlage an der Stübelal-
lee  verbinden. Fotos  – möglichst 
mit Datum und Ort der Aufnah-
me – und Geschichten können bis 
zum 28. Februar per E-Mail oder 
Brief an den Botanischen Garten 
gesendet werden. Die Aufnahmen 
werden für eine Ausstellung auf-
bereitet. 
Einsender sollten unbedingt den 
Namen, unter dem die Bilder oder 
Berichte veröffentlicht werden 
sollen, sowie eine Kontaktadresse 
für Rückfragen angeben.	 (StZ)

Kontakt:  
gartenfotos@mailbox.tu-dresden.de

Botanischer Garten der TU Dresden, 
Stübelallee 2, 01307 Dresden

Pflanzen aus aller Welt sind im Botanischen Garten der TU Dresden zu 
Hause. � Foto: Pohl

Gesucht werden Bilder und Geschichten

thek  – Staats- und Universitäts-
bibliothek (SLUB) stattfinden. 
Er bietet, wie alle bisherigen Ge-
schichtsmärkte auch, Dresdner 
„Hobbyhistorikern“ und sich 
mit Stadtgeschichte befassenden 
Vereinen die Möglichkeit, eige-
ne Arbeitsergebnisse auszustel-
len bzw. vorzutragen sowie Ei-
genverlagsproduktionen zu ver-
treiben. 
Vorträge runden dem Markt 
ab. So spricht z. B. am 15. März, 
11.30 Uhr, Dr. Bernd Gross zum 
Thema „Die Entwicklung der 
Sächsischen Dampfschifffahrt  – 
dargestellt in historischen Fotos 
und Postkarten“. Der Eintritt ist 
kostenlos. 	 (StZ)

ANZEIGE

Hausratversicherung – 
Schutz auch für Garageninhalt?

Mit dem Abschluss einer Haus-
ratversicherung versichert man 
grds. die Zerstörung, Beschädi-
gung oder das Abhandenkommen 
des Hausrats durch Brand, Blitz-
schlag, Explosion, Sturm, Hagel, 
Raub, Einbruchdiebstahl, Vanda-
lismus nach einem Einbruch und 
Leitungswasser.
Versicherungsort ist grds. die im 
Versicherungsschein angegebene 
Wohnung.
Die Versicherungsbedingungen 
vieler Versicherer sehen zudem 
auch den Versicherungsschutz 
in Garagen in der Nähe des Ver-
sicherungsorts (=  der Woh-
nung) vor, soweit diese zu priva-
ten Zwecken durch die/den Ver-
sicherungsnehmer/in oder der 
in häuslicher Gemeinscha�  le-
benden Personen genutzt wird/
werden.
Der Nähebegri�  wurde durch 
den BGH in der Vergangenheit 
so ausgelegt, dass auch ein Mi-
nimum an Beobachtungs- und 
Überwachungsmöglichkeit ver-
bleiben muss (BGH; Urt. v. 
26.03.2003 – IV ZR 279/02). 

Im Versicherungsfall sollte man 
diese Argumentation nicht 
(mehr) hinnehmen und aktuelle 
gerichtliche Klärung suchen, so-
weit sich aus dem Inhalt der Ver-
sicherungsbedingungen für diese 
einschränkende Auslegung kein 
Anhalt ergibt. 
Im Vorfeld eines Versicherungs-
falls lässt sich die Problematik 
proaktiv dadurch ausräumen, 
dass man bei Vertragsabschluss 
bzw. -änderung ausdrücklich die 
Garage/n als Versicherungsort 
vereinbart.

Rechtsanwalt Markus Bombis
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Bei der Lebenshilfe Dresden wird 
neben Betreuung, Wohnen und 
Arbeiten auch der Sport ganz groß 
geschrieben. Seit 1991 ist der Ver-
ein für Menschen mit geistiger 
Behinderung Mitglied im Lan-
dessportbund Sachsen. „Zurzeit 
haben wir 120 Wettkampfsportler 
in sieben Sportarten“, erzählt Ingo 
Noderer, seit 2013 Sportkoordina-
tor bei der Lebenshilfe Dresden. 
Begonnen hat alles mit Fußball. 
Die Sportler nehmen seit Mitte 
der 90er Jahre an Turnieren teil 
und spielen in der Werkstattliga. 
In der Saison 2018/19 gewann ein 
Inpuncto-Team die Regionalliga, 
kam im Sachsenausscheid aber 
nicht über Platz sieben hinaus. In 
der Vergangenheit konnte sich das 
Inpuncto-Team aber durchaus für 
die Deutsche Meisterschaft qua-
lifizieren. In der aktuellen Saison 
2019/20 ist die Lebenshilfe Dres-
den mit zwei Teams in der Werk-
stattliga vertreten. Gespielt wird 
auf Kleinfeld sechs gegen sechs. 
Nach zwei von fünf Spieltagen 
steht „Inpuncto I“ auf dem zwei-
ten Tabellenplatz, „Inpuncto  II“ 
rangiert auf Platz neun und da-
mit am Ende der Tabelle. „Der 
Spaß am Fußballspielen steht bei 

Mit Spaß beim Fußball

unseren Sportlern im Vorder-
grund“, so Ingo Noderer. „Unsere 
erste Mannschaft möchte immer 
gewinnen. Das Ziel unserer zwei-
ten Mannschaft ist es, im Spiel ein 
Tor zu schießen.“ 
Beobachtet man die Spieler beim 
Training, wird schnell klar: Fuß-
ballspielen macht Spaß. Das 
liegt sicher auch an den beiden 
Übungsleitern Karsten Staufen-
biel und Marcin Bernat. Beide 
sind bei der Lebenshilfe Dresden 
angestellt und betreuen die Fuß-
baller ehrenamtlich. „Wir spie-
len selbst gern Fußball. Es ist aber 
auch interessant, die Mitarbeiter 
der Werkstätten hier beim Sport 
aus einer anderen Perspektive 
zu erleben“, so Karsten Staufen-
biel. Trainiert wird donnerstags 
im Sportpark Ostra, im Winter 
in der Energieverbund Arena, im 
Sommer auf einem der Kunstra-
senplätze. 
„Das Training ist wunderbar“, 
sagt Martin. Der 29-Jährige hat 
einen Außenarbeitsplatz bei Dy-
namo Dresden und ist als Green
keeper mit dafür verantwortlich, 
dass der Rasen im Stadion und 
auf den Trainingsplätzen gut ge-
pflegt ist. Seit etwa zehn Jahren 

ist er bei der Lebenshilfe Dresden 
und spielt ebenso lange im Fuß-
ballteam mit. Der 49-jährige Tho-
mas hat nach knapp drei Jahren 
Pause Anfang dieses Jahres wie-
der mit dem Fußballspielen be-
gonnen. „Unser Trainer hat mich 
gefragt, ob ich wieder mitspiele“, 
erzählt er. „Außer Fahrradfahren 
und Laufen ist es ein guter Aus-
gleich zur Arbeit.“ 
Die Fußballspieler der Lebens-
hilfe Dresden nehmen regelmä-
ßig an den Special Olympics teil, 
einer Sportbewegung für Men-
schen mit geistiger Behinderung. 
2012 in München gewannen sie 
Silber, 2018 in Kiel Bronze. Jedes 
Jahr fährt ein Team zum Seni-
Cup nach Joachimsthal bei Ber-
lin, mit der Möglichkeit, sich für 
das große Finale in Polen zu qua-
lifizieren. 2015 ist es ihnen gelun-
gen. In Torún trafen sie auf Teams 
aus 32 Ländern. Ein unvergessli-
ches Erlebnis. 
Das nächste Punktspiel der 
Werkstattliga ist am 1.  April in 
Weixdorf. Bereits am 28.  März 
nehmen sie am PunktUm Cup in 
Dresden teil, den die Lebenshil-
fe Dresden in diesem Jahr bereits 
zum 20. Mal ausrichtet.	 (ct)

in der Mitte die Trainer Karsten Staufenbiel (in roter Trainingsjacke) und Marcin Bernat (in blauer Trainingsja-
cke) umrahmt von ihren beiden Teams, die in der Werkstattliga spielen. � Foto: Claudia Trache

Südvorstadt. Am 29. Februar fin-
det am Beruflichen Schulzentrum 
(BSZ) für Elektrotechnik Dres-
den, Strehlener Platz 2, der Aus-
bildungs- und Karrieretag 2020 
statt. Start ist 9  Uhr. Das Anlie-
gen der Veranstaltung ist die Ge-
winnung von Fach- und Füh-
rungskräften für die Fachgebiete 
Elektrotechnik, Energietechnik, 
Informatik, Informationstech-
nik, Maschinentechnik, Mecha-
tronik und Mikrotechnologie. 
Die Schularten Berufsschule, 

Bildungsmesse für Techniker
Fachschule, Berufliches Gym-
nasium und Duale Berufsausbil-
dung mit Abitur des BSZ präsen-
tieren ihre Aus- und Weiterbil-
dungen sowie Unterrichtsräume 
und Labore. Das Ende der Veran-
staltung ist circa 13.30 Uhr. 
Über 50 Praxispartner aus Indus-
trie und Wirtschaft sowie Stu
dieneinrichtungen stehen für 
Fragen zu Ausbildung und Kar-
riere zur Verfügung. Alle Schul-
arten und Bereiche des BSZ prä-
sentieren Unterrichtsräume und 

Labore. Absolventen des BSZ für 
Elektrotechnik können sich im 
Absolventen-Café in der vierten 
Etage des Schulturms über ihre 
berufliche Entwicklung und Er-
fahrungen austauschen.
Die Zeitpläne von Vorträgen und 
Vorführungen sowie der Lage-
plan des BSZ-Geländes sind im 
Internet unter www.bszet.de auf-
rufbar. Das BSZ für Elektrotech-
nik ist mit der Straßenbahnli-
nie  11 sowie mit der Buslinie  66 
zu erreichen. 	 (LA)

Dresdner Teams der Lebenshilfe setzen überregional Akzente

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

Kreativer ProjeKtleiter (m/w/d)
für SAXONIA Werbeagentur in Dresden gesucht (Festanstellung, Teilzeit 
möglich). Wenn Medien und Marketing „Ihre Welt“ sind, Ihre Kompetenzen 
im Bereich Projektmanagement, Kommunikation/PR, Gestaltung und Social 
Media liegen, senden Sie Ihre Bewerbung an: jobs@saxonia-verlag.de

ihre aufgaben:
· Kundengewinnung
· Kundenbetreuung und -beratung
· Koordinierung von Kunden-

aufträgen von der Idee über die 
Planung bis zur Umsetzung

· Entwicklung von Werbekonzepten
· Bearbeitung von Ausschreibungen
· Kontaktpflege mit Geschäfts-

partnern
· Öffentlichkeitsarbeit

ihre StärKen:
· Medienkompetenz
· Kommunikation
· sehr gutes Deutsch (schriftlich, 

mündlich)
· Kundenorientierung
· Teamfähigkeit
· Verhandlungsgeschick

Wir bieten:
· Festanstellung
· Selbstständiges Arbeiten
· Flexible Arbeitszeit
· Kreatives Team

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

lingnerallee 3 · 01069 Dresden
jobs@saxonia-verlag.de
www.saxonia-werbeagentur.de

ANZEIGE
Wären Sie gern Tagesmutter oder Tagesvater?
Mit Kindern zu arbeiten ist span-
nend, abwechslungsreich und ver-
antwortungsvoll. Wenn Sie darü-
ber nachdenken, sich beru� ich zu 
verändern und gern mit kleinen 
Kindern arbeiten möchten, laden 
wir Sie ein, an einer unserer Infor-
mationsveranstaltungen zur Kin-
dertagesp� ege teilzunehmen. 
Malwina e. V. ist als Beratungs- und 
Vermittlungsstelle von der Stadt 
Dresden beau� ragt, Kindertages-
p� egepersonen in den Stadtbezir-
ken Altstadt, Neustadt, Pieschen 
und Cotta durch Fachberatung und 
Vermittlung von Kindern in ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Auch die El-
ternberatung ist ein wichtiges Auf-
gabengebiet der Beratungsstelle.
In der Informationsveranstaltung 
erhalten Sie Einblick in die Arbeit 

einer Kindertagesp� egeperson, die 
zu erfüllenden Bedingungen wer-
den Ihnen erläutert und Sie können 
Ihre Fragen stellen.
Unsere nächsten Termine sind: 
2. April um 18 Uhr oder 23. Juni 2020 
um 13 Uhr.
Zurzeit werden vor allem im Stadt-
bezirk Altstadt Kindertagesp� ege-
personen gesucht!
Eine vorherige Anmeldung ist er-
forderlich, Beantwortung von Fra-
gen unter Tel.: 21523640 oder per E-
Mail: kindertagesp� ege@malwina-
dresden.de
Die Veranstaltung � ndet in der Be-
ratungs- und Vermittlungsstel-
le für Kindertagesp� ege des Mal-
wina e. V., Leipziger Straße 118 in 
01127  Dresden statt. Sie sind herz-
lich willkommen!

Lassen Sie sich von  
Andreas Schulze beraten.
TELEFON 0171 7608361
E-MAIL vertrieb-schulze-tharandt@t-online.de
Weiteres unter www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?



4� Dresdner StadtteilzeitungGesellschaft | Soziales

Ein spannendes Heimspiel er-
lebten die Basketballfans An-
fang Februar in der Margon Are-
na, das die „Dresden Titans“ am 
Ende mit 66:62 gegen den „EN 
Baskets Schwelm“ für sich ent-
scheiden konnten. Damit erziel-
te das Team weitere wertvolle 
Punkte im Kampf um die Play-
offs. Diese zu erreichen und da-
mit um den Aufstieg in die Bas-
ketball-Bundesliga Pro A zu 
kämpfen, ist das erklärte Ziel von 
Trainer Fabian Strauß und seinem 
Team. 
Als Profibasketballer meistern 
nahezu alle Spieler den Spagat 
zwischen Sport und Ausbildung 
bzw. Studium. Seit Oktober letz-
ten Jahres spielt der Amerikaner 
Eric Palm als Vollprofi im Team. 
Mit Georg Kupke, Ben Margott 
und Paul Grünheid stehen drei 
Nachwuchsspieler im Kader, die 
ihre Basketballausbildung von 
der U16- über die U19-Bundesli-
ga bei den „Dresden Titans“ ab-
solviert haben. Alle drei bereiten 
sich im Moment auf ihr Abitur 
vor. Marc Friederici kam aus Ber-
lin nach Dresden. Der 18-Jähri-
ge ist derzeit einer von drei Bun-
desfreiwilligendienstlern im Ver-
ein. In diesem Rahmen leitet er an 
drei Grundschulen sowie einem 
Gymnasium Ganztagsangebo-
te im Basketball. Auch beim Pro-
jekt „Titans macht Schule“ ist er 
aktiv. Seit 2016 gehen die „Dres-
den Titans“ mit Aktionstagen in 
Grundschulen. Mindestens einer 
der Profispieler zeigt den Schülern 
erste Schritte mit dem Basketball. 

Profisport und soziales Engagement

„Wir machen diese Aktionen gern 
mit“, erzählt Mittelfeldspieler Ge-
org Voigtmann. „Als wir klein 
waren, haben wir uns auch ge-
freut, wenn Profis ins Training ge-
kommen sind.“ Um Jugendliche 
für Basketball zu begeistern, ver-
anstalten die Dresden Titans für 
Sieben- bis 14-Jährige regelmäßig 
Basketballferiencamps. Das nächs-
te findet in den Osterferien statt.
Das Heimspiel Anfang Febru-
ar werden sicher auch die Kinder 
und Erwachsenen der Lebenshil-
fe Dresden in guter Erinnerung 
behalten. Einige der Kinder durf-
ten mit den Dresdner Spielern 
zur Mannschaftspräsentation auf 
das Spielfeld laufen. Andere wa-
ren als Helfer in der Halle für ver-
schiedene Aufgaben rund um das 
Spiel eingeteilt. Einmal pro Saison 

veranstalten die Titans einen „Le-
benshilfe-Inklusions-Gameday“. 
Seit etwa sechs Jahren kooperie-
ren die beiden Vereine. „Uns ist es 
wichtig zu zeigen, dass auch Men-
schen mit Behinderung zu unse-
rer Gesellschaft dazu gehören“, so 
Geschäftsführer Rico Gottwald. 
Seit vielen Jahren waschen Mitar-
beiter der Wäscherei der inpuncto-
Werkstätten die Trikots der „Dres-
den Titans“.
„BasKIDball“ heißt ein weiteres 
soziales Projekt: ein Sportange-
bot für sozial benachteiligte Kin-
der und Jugendliche. Das letz-
te Heimspiel im Kampf um die 
Playoffs bestreiten die Titans am 
29.  Februar, ab 18  Uhr, in der 
Margon Arena. 	  (ct)

Playoff-Termine ab März auf 
www.dresden-titans.de

Spielszene aus dem Heimspiel gegen die Schwelmer Baskets. Die Spie-
ler in den weißen T-Shirts sind die Dresdner Titans. � Foto: Trache

Kiffen, Kaffee & Kajal
Gorbitz. Anlässlich der Interna-
tionalen Wochen gegen Rassis-
mus ist der bekannte Schriftstel-
ler und Kabarettist Kerim Pamuk 
am 25. März, 19 Uhr, zu Gast in 
der Bibliothek Gorbitz, Merian-
platz  4. Der 50-Jährige mit tür-
kischen Wurzeln lebt seit 1979 
in Hamburg und lernte in zwei 
Jahren Deutsch. Er tourt mit sei-
nen Kabarettprogrammen und 
Lesungen durch Deutschland. 
Etliche Bücher erschienen von 

ihm, so „Sprich langsam, Tür-
ke“ (2003), „Allah verzeiht, der 
Hausmeister nicht“. In seiner Le-
sung liefert er auf vergnüglichs-
te Weise die Beweise, wie wir 
Abendländischen in 1500 Jahren 
Kulturgeschichte vom Orient be-
reichert werden, kulturell, wis-
senschaftlich, kulinarisch. Fol-
gen Sie Kerim Pamuk durch die 
Geschichte mit allem, was uns 
lieb und orientalisch ist: „Kiffen, 
Kaffee & Kajal!“ 	 (brh)

März im „Mittelpunkt“
Gorbitz. Gemeinsam kochen 
und genießen können die Besu-
cher am 13. März, ab 10.30 Uhr 
(Anmeldung bitte bis 11.  März, 
Kosten abhängig von Teilneh-
merzahl). 
Am 18.  März findet 10.00  Uhr 
eine Gesprächsrunde zum The-
ma Smartphone-/Handyhilfe 
statt. Der monatliche Filmnach-
mittag beginnt am 19. März um 
13.30 Uhr.

Die Wanderfreunde treffen sich 
am 25. März, 9.00 Uhr, im Mit-
telpunkt. Es geht von Loschwitz 
zum Fernsehturm.
Am 26. März, ab 13.00 Uhr, lädt 
der Mittelpunkt zum kreativen 
Gestalten für die Osterzeit ein. 
Schließzeiten: 6.  März, 9.  März, 
20. März und 23. März.	 (brh) 

Informations- und Kontaktstelle 
„Mittelpunkt“, Merianplatz 4, 

Tel. 0351 4179260

Flüchtlingsschicksale
Altstadt. „Warum wir nach Dres-
den gekommen sind“ heißt eine 
Wanderausstellung, die bereits 
2015 vom Jüdischen FrauenVer-
ein Dresden gestaltet wurde. Sie 
ist dem Verfolgungsschicksal jüdi-
scher Flüchtlinge aus der Ukraine 

gewidmet, die nach der Perestroi-
ka nach Deutschland kamen. Die 
Ausstellung wird am 19.  März, 
14  Uhr, im Bürohaus Lingner-
allee  3, in Kooperation mit dem 
Dachverband Sächsischer Migran-
tenorganisationen eröffnet.	 (StZ)

Bürgersprechstunde
Am 29. Februar, 13 bis 16 Uhr, fin-
det die nächste Bürgersprechstun-
de des Oberbürgermeisters in die-
sem Jahr statt. Die Termine dieser 
Sprechstunde sind zwar bereits 
ausgebucht. Es ist dennoch mög-
lich, unangemeldet vorbeizukom-
men. Allerdings ist dann mit ei-
ner Wartezeit zu rechnen. Für die 
nächsten bereits geplanten Bür-
gersprechstunden des Oberbür-
germeisters, jeweils Sonnabend, 
am 28. März, 25. April und 13. Juni 
2020, sind Anmeldungen mög-
lich. Die Anmeldungen hierfür 
nimmt das Bürgermeisteramt per 
E-Mail an buergersprechstunde@
dresden.de oder telefonisch un-
ter 0351  4882149 oder 4882411 

entgegen. Die Bürgersprechstun-
de steht jedem offen, um in einer 
Viertelstunde Gesprächszeit sein 
Anliegen an den Oberbürger-
meister heranzutragen. Eine An-
meldung mit Nennung des Anlie-
gens wird empfohlen. Als Alter-
native nimmt die Abteilung Bür-
geranliegen im Bürgermeisteramt 
gern auch Anfragen zur schriftli-
chen Beantwortung entgegen un-
ter folgenden Kontaktdaten: Lan-
deshauptstadt Dresden, Bürger-
meisteramt, Abt. Bürgeranliegen, 
PF 12 00 20, 01001 Dresden oder 
per E-Mail: buergerberatung-
rathaus@dresden.de oder auch 
per Telefon 0351  4882149 oder 
4882411. 	 (StZ)

Weimar in der Gegenwart
„Willkommen in den Zwanzi-
gern  – 100  Jahre Weimarer Re-
publik“: Unter diesem Titel ver-
anstaltet das Dresdner Her-
bert-Wehner-Bildungswerk vom 
1. zum 4.  April eine Bildungs-
fahrt. An vier Tagen werden an 
authentischen Orten die politi-
sche, wirtschaftliche und kultu-
relle Geschichte der jungen Re-
publik nachgezeichnet. Dabei 
wird auch der Frage nachgegan-
gen: Wie viel „Weimar“ steckt 

in der Gegenwart? Die Fahrt be-
ginnt am 1. April in Weimar und 
führt über Leipzig nach Berlin. 
In der Bildungsreise inbegrif-
fen sind Unterkunft mit Früh-
stück, ein Abendessen, alle Pro-
grammpunkte und der Transfer 
ab Dresden. 	 (StZ)

Weitere Informationen zu 
Kosten, Ablauf und Anmeldung 
unter wehnerwerk.de/bildung/

angebot/20039 oder 
telefonisch unter 0351 8040220

Historisch gesehen ist der 
Internationale Frauentag 
das Ergebnis einer vor 
110 Jahren verabschiede-
ten Resolution über die 
Bewegung für die Rech-
te der Frauen und die Be-
mühungen um ein welt-
weites Wahlrecht für sie. 
Auf der II. Sozialistischen 
Frauenkonferenz am 26. 
und 27.  August 1910 in 
Kopenhagen hatten Cla-
ra Zetkin (1857–1933), 
Käte Duncker (1871–
1953) und andere den 
Antrag für die Durchfüh-
rung eines Internationa-
len Frauentages zur Ab-
stimmung gebracht. Die 
mehr als 100 Delegierten 
aus 17  Nationen, darun-
ter zwölf aus Deutsch-
land, nahmen den Antrag 
einstimmig an. 
Damals legte man noch 
kein spezielles Datum 
fest. 
UNSER MÄRZENTAG, so war 
1911 ein von der SPD und den 

freien Gewerkschaften ausge-
hender Aufruf überschrieben. Er 

appellierte an die deut-
schen Frauen, sich aktiv 
am Ersten Internationa-
len Frauentag zu betei-
ligen. Selbiger fand am 
19.  März 1911 in Däne-
mark, Deutschland, Ös-
terreich, Schweiz und 
in den USA statt. In 
Deutschland erinnerte 
der Tag zugleich an die 
Gefallenen der 1848er 
Revolution in Berlin. 
Bis 1921 wurde der In-
ternationale Frauentag 
immer an unterschied-
lichen Tagen der Mo-
nate Februar und April 
begangen. Der auf an-
dere Bereiche übergrei-
fende und eine große 
Demonstration auslö-
sende Streik der St. Pe-
tersburger Textilarbeite-
rinnen am 8.  März 1917 
bewog die 2. Kommunis-
tische Frauenkonferenz 
1921, diesen 8.  März als 

bis noch heute gültiges Datum 
festzulegen. 	 (K. Brendler)

Zum Internationalen Frauentag

Plakat zum Internationalen Frauentag am 8. März 
1914. Entwurf: Karl Maria Stadler. � Repro: Brendler
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Blütenkunst für den „Frühling im Palais“
Rosa Ranunkel? Bunte Tulpen? 
Weiße Fresien? Welche Blumen 
kommen in den Porzellanva-
sen am besten zur Geltung? Da-
ran tü� eln derzeit Schüler des 
Dresdner Institits für Floristik. 
Sie gehören zu den zahlreichen 
Akteuren, die die Frühlingsblu-
menschau „Dresdner Frühling 
im Palais“ vorbereiten. Denn 
vom 28. Februar bis 8. März wer-
den nicht nur Blütenteppiche 
und blühende Bäume zu bewun-
dern sein, sondern auch künstle-
risch gestaltete Gestecke und � o-
rale Arrangements.
Unter dem Titel „Blütezeiten“ 
entführen sächsische Gärtner, 
Floristen und Designer die Be-
sucher in die fast 1.000 Jahre alte 
europäische Kulturgeschichte: 
Vom mittelalterlichen Kloster-
garten, den Anfängen der Bota-
nischen Gärten bis hin zum heu-
tigen Urban Gardening. In jedem 
Raum des frühbarocken Palais‘ 
wird eine bestimmte „Blütezeit“ 
der Entwicklung inszeniert. Dem 
Jahr 1120 ist das � ema Kloster-
garten gewidmet, das Jahr  1620 
ist mit der „Tulpomanie“ der 

damaligen Zeit verknüp� , aber 
auch mit dem Karto� elanbau. 
Das � ema „Dekor auf Porzel-
lan“ erinnert an die Zeit um 1720 
mit der Entstehung der Porzel-
lanmanufakturen. Die „Blüte-
zeit“ des modernen Tanzes um 
1920 wird beispielsweise mit blu-
mengeschmückten Tanz� guren 
in Szene gesetzt. Porzellan und 
Botanik gehörten von Anfang an 
zusammen. Handgemalte Blüten 
und � orale Ornamente zierten 

schon die ersten sächsischen Por-
zellanvasen, Teller und Tassen. 
Für die Frühlingsschau werden 
die Floristschüler etwa 20 Gefäße 
aus Freiberger und Freitaler Por-
zellan mit Blüten und Zweigen 
schmücken. „Welche es genau 
sein werden, ist noch nicht ganz 
klar, aber wir verwenden gern ty-
pische Frühlingsblumen“, verrät 
Floristmeisterin Anja Schneider, 
die das Institut für Floristik lei-
tet.  (C. Pohl)

BLUMENSCHMUCK UND PORZELLANKUNST: Floristmeisterin Anja Schneider 
bringt mit Frühlingsblumen die exotische Vase zur Geltung.  Foto: Pohl

Die Veranstaltungsreihe „O� enes 
Palais – Musik und Kunst im Gro-
ßen Garten“ wird mit einem neu-
en Team in diesem Jahr fortge-
führt und weiterentwickelt. Neu-
er Träger ist der Verein „Erkenne 
Dich selbst im Fremden e. V.“, in-
formiert � omas Friedlaender, der 
mit Marius Winzeler für Konzept 
und Organisation verantwortlich 
ist. „Die Veranstaltungsreihe ‚Of-
fenes Palais‘ im ersten überregio-
nal bedeutenden Barockbau Sach-
sens hat sich mit auf den Ort zuge-
schnittenen, einzigartigen und ab-
wechslungsreichen Programmen 
von hervorragenden Mitwirken-
den in internationaler Besetzung 
über Dresden hinaus einen Namen 
gemacht. 
Immer mehr war eine erfolgreiche 
Erweiterung des Pro� ls hin zu mo-
dernen Konzertformen zu Musik 
experimentellen Charakters und 
zu Musik anderer Kulturkreise zu 
erleben, ohne dass die bisherige 
Ausrichtung der Veranstaltungs-
reihe – die P� ege des ursprüngli-
chen Pro� ls: Renaissance- und Ba-
rockmusik als Kernkompetenz  – 
aufgegeben wurde“, schätzt Fried-
laender ein. 
19  Spielzeiten und über 211  Ver-
anstaltungstage haben Stammzu-
hörer und immer wieder neue Be-
sucher im Palais im Großen Gar-
ten erlebt. Kün� ig werden die 

Veranstaltungen im Palais freitags 
fortgesetzt: so am 27.  März und 
am 24.  April, jeweils 14.30 und 
19.30 Uhr. Mit Aus� ügen zu ande-
ren besonderen Orten in Dresden 
oder am Stadtrand soll die Konzer-
treihe nach 20 Jahren weiterentwi-
ckelt werden. 
Als erster Ort in der Reihe „O� e-
nes Palais unterwegs“ rückt am 
7. März, 15 Uhr, die älteste erhalte-
ne Kirche Dresdens ins Visier: die 
Christophorus-Kirche in Dresden-
Wilschdorf. Die Kirche verfügt 
über eine 1995 von Kristian Weg-
scheider gebaute Orgel. Sie sei her-
vorragend für Musik der Renais-
sance und des Barocks geeignet, so 
Friedlaender. 
Die Veranstaltung in Wilschdorf 
am 7. März hat ein besonderes Vor-
spiel: Tre� punkt ist 14.10 Uhr am 
Bahnhof Dresden-Neustadt zur 
„Au� akt-Performance“ mit Anna 
Katharina Schumann (Schalmei) 
und � omas Friedlaender (Trom-
mel). 14.20 Uhr fährt ein Bus nach 
Wilschdorf. 15 Uhr heißt es in der 
Kirche „Unterwegs mit dem hl. 
Christophorus“. Die Veranstaltung 
beginnt mit einer Kunstbetrach-
tung von Dr. Marius Winzeler zu 
den gotischen Wandmalereien der 
Kirche, bevor mittelalterliche Ins-
trumentalmusik erklingt, gespielt 
von „ensemble quidni“.  (StZ)

www.o� enes-palais.de

Musik und Kunst 
im Großen Garten

MINT im Sommer
Schülerinnen und Schüler, die 
sich für Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenscha�  und 
Technik (MINT) interessieren, 
haben die Chance, das Studie-
rendenleben an der TU Dresden 
während der Sommeruniversität 
eine Ferienwoche lang kennen-
zulernen. Die Anmeldung da-
für ist ab sofort möglich. Wäh-
rend der Sommeruniversität be-
suchen die Teilnehmer Institute 
und Forschungseinrichtungen, 
besichtigen Labore und bearbei-
ten kleinere Projekte. Ein wich-
tiges Ziel der TU Dresden ist es 
dabei, insbesondere auch junge 
Frauen für MINT-Studiengänge 
zu begeistern. (StZ)

Anmeldung und weitere Infos: 
https://tu-dresden.de/sommeruni 

Informationen zu Demenz
Gorbitz. Die Mitarbeiter des 
Dresdner P� ege- und Betreuungs-
verein e. V. führen im Au� rag der 
Landeshauptstadt Dresden Schu-
lungen zum Krankheitsbild De-
menz durch. Die kostenfreien 
Schulungen � nden in den Räu-
men des Dresdner P� ege- und Be-
treuungsverein, Amalie-Dietrich-
Platz 3, statt. Die Grundschulung 
vermittelt Informationen zum 
Krankheitsbild Demenz, zu Kom-
munikationsmöglichkeiten und 
zu in der Landeshauptstadt Dres-
den bereits vorhandenen Hilfe- 
und Beratungsstrukturen. 

Die nächsten Termine der Grund-
schulung sind 4.  März, 6.  Mai, 
8. Juli, 16. September und 11. No-
vember, jeweils von 16 bis 19 Uhr. 
Die Au� auschulung „Praktische 
Ansätze im Umgang mit demen-
zerkrankten Menschen“ thema-
tisiert den Umgang mit schwieri-
gen Verhaltensweisen und liefert 
kommunikative Ansätze. Nächs-
te Termine der Au� auschulung 
sind der 1. April, 10.  Juni, 5. Au-
gust, 7. Oktober und 2. Dezember, 
jeweils von 16 bis 19 Uhr.  (StZ)

Anmeldung unter Tel. 0351 4166047 
oder an demenz@dpbv-online.de.

Fotoausstellung
Noch bis zum 27. März ist in der 
Galerie 2.  Stock im Neuen Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring  19, während 
der regulären Rathaus-Ö� nungs-
zeiten die Ausstellung „Neue Mit-
ten. Fotogra� e aus Skopje und 
Dresden“ zu sehen. Die Ausstel-
lung zeigt Fotogra� en von Ivan 
Blazhev, Aleksandar Kondev (bei-
de aus Skopje) und des Dresd-
ners Matthias Schumann aus ver-
schiedenen Serien, die bei ihren 
 Aufenthalten in der jeweiligen 
Partnerstadt bzw. in ihrer Hei-
matstadt aus Anlass des 50-jäh-
rigen Bestehens der Städtepart-
nerscha�  zwischen Dresden und 
Skopje entstanden sind. (StZ)

TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Kesselsdorfer Straße 56, Tel.: 0351 4248400 
Mo.-Fr. 09:00 - 19:00 Uhr, Sa. 09:00 -14:00 Uhr

ANZEIGE

Die günstigste Tankstelle der Stadt

2007 ö� nete in Dresden die ers-
te TTT-Nachfüllstation deutsch-
landweit. Die Sofortbefüllung 
von Patronen aller Marken, u. a. 
auch von HP, Epson und Canon, 
in geprü� er Qualität erfreut 
sich als preiswerte Alternative 
zum Neukauf von Ersatzpatro-
nen großer Beliebtheit. Die Kun-
den können während der Befül-
lung gleich im Geschä�  vor Ort 

warten und erhalten Qualität wie 
bei Originalpatronen. 
In Löbtau � nden Sie Ihren TTT-
Shop auf der Kesselsdorfer Stra-
ße  56, Ö� nungszeiten: Mo–Fr 9 
bis 19 Uhr und Sa 9 bis 14 Uhr, 
Tel. 0351 4248400 sowie in der 
Großen Kreisstadt Freital, Am 
Markt 1, Ö� nungszeiten: Mo–Fr 
9.30 bis 18  Uhr und Sa 9.30 bis 
13 Uhr, Tel. 0351 6521306.
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Termine
27. Februar, 19 Uhr,
Vortrag von Ekkehardt Müller 
„Eine Reise mit der Transsibi-
rischen Eisenbahn”
1. März, 14 Uhr, 
Info-Veranstaltung des Le-
benswurzel e. V./Schellehof 
zur „SoLaWi“ (Solidarischen 
Landwirtschaft)
4. März, 18 Uhr, 
Reisevortrag „Baikalsee“
7./8.  März, jeweils 11–17  Uhr, 
Fotoausstellung „Löbtau“ von 
und mit dem Löbtauer Hobby-
historiker und Fotograf Falk 
Fritzsche
10. März, 18.30 Uhr,
Gemeinsamer Jahresauftakt 
Löbtauer Runde & Löbtop e. V. 
mit Mitbringbuffet
19. März, 17–19 Uhr, 
Rundgang zur Löbtauer In-
dustriekultur „Vom Mühlen-
graben zur Süßwarenfabrik“ 
mit Herrn Uwe Hessel (Wi-
mad e. V.), Start: Stadtteilladen 
Löbtop
25. März, 17 Uhr, 
Gesprächsrunde der AG Löb-
tauer Geschichte „Die Kellei 
im Wandel“

Mehr Kita-Kinder und Kita-Er-
zieher  – das unlängst veröffent-
liche dritte Quartalsblatt 2019 
der Kommunalen Statistikstelle 
weist die Fortsetzung des mehr-
jährigen Wachstumstrends der 
Stadt aus. Die Zahl der in Ki-
tas und Horteinrichtungen be-
treuten Kinder stieg von 43.882 
(2014) betreut von 4.526  Fach-
kräften auf 50.250  Kinder, be-
treut von 5.601  Fachkräften im 
pädagogischen Arbeitsbereich 
(2019). Hinzu kommen Fach-
kräfte im Verwaltungs- und 
Technischen Bereich. 
Die meisten Kinder wurden 2019 
im Stadtbezirk Blasewitz (8.463) 
betreut. Im Stadtbezirksbereich 
Cotta/westliche Ortschaften wa-
ren es 7.744 Kinder und im Stadt-
bezirksbereich Plauen 4.527.
Das aktuelle Heft der städtischen 
Statistiker informiert desweite-
ren über Themen wie „Sozial-
versicherungspflichtige Beschäf-
tigte“, „Dresdner Kitas im Ver-
lauf der letzten fünf Jahre“ sowie 
„Herkunftsregionen der Dresd-
ner Zuwanderer“. Die Kita-Ein-
richtungen leisten einen großen 

Beitrag zur gesellschaftlichen In-
tegration. Circa 7.400 Kinder der 
in Dresdner Kindertagesstät-
ten (inkl. Hort) betreuten Kin-
der verfügten über einen Migra-
tionshintergrund. Das sind rund 
15 Prozent. Bei rund 4.600 Kin-
dern der betreuten Kinder mit 
Migrationshintergrund war die 
in der Familie vorrangig gespro-
chene Sprache nicht Deutsch.
Dresden ist bei Zuwanderern be-
liebt. Nur rund die Hälfte der 
derzeit in Dresden lebenden 
Menschen sind auch in Dres-
den geboren. Die nächst größte 
Gruppe bilden gebürtige Freita-
ler. Ihre Zahl nahm in den letz-
ten Jahren auf knapp 9.000 Ein-
wohner zu. Es folgen gebürtige 
Radebeuler mit rund 7.800 Per-
sonen. Ein reger Austausch fin-
det mit Berlin statt. In Dres-
den wohnten Ende 2018 circa 
6.800 gebürtige Berliner. 
Allerdings ist die Zahl der in 
Dresden Geborenen und heute 
in Berlin Wohnenden mehr als 
doppelt so hoch.	 (StZ)

Mehr Infos und Fakten finden Sie 
auf www.dresden.de/statistik

Im World Trade Center (WTC) 
Dresden widmet sich derzeit die 
noch bis zum 17.  April laufen-
de Ausstellung „Zerstörung und 
Wiederaufbau  – Luftbilder 1945 
und heute“ der kriegssbedingten 
baulichen Narben sächsischer 
Städte. Die Foto-Dokumentati-
on stellt historische und aktu-
elle Aufnahmen aus Chemnitz, 
Dresden, Leipzig und Plauen ge-
genüber. Der Eintritt zur Aus-
stellung im WTC Dresden, Am-
monstraße  72, Atrium, Raum 
des Stadtmodells, ist frei. Geöff-
net ist jeden Montag und Freitag 
jeweils 9 bis 12 Uhr sowie Diens-
tag und Donnerstag 9 bis 18 Uhr. 
Das Konzept stammt von Staats-
betrieb Geobasisinformation 

und Vermessung Sachsen (Geo-
SN) und dem Polizeiverwal-
tungsamt aus Anlass des 70-jäh-
rigen Bestehens des Kampfmit-
telbeseitigungsdienstes. Unter-
stützt wurde das Projekt vom 
Hannah-Arendt-Institut für To-
talitarismusforschung e. V. an 
der Technischen Universität 
Dresden. Nachdem die Bilder im 
August 2019 im Landtag und da-
nach im Oktober 2019 beim Geo-
SN zu sehen waren, stellt sie das 
Amt für Geodaten und Kataster 
nun im WTC aus. 
Im Themenstadtplan unter www.
dresden.de/Stadtplan Luftbilder 
finden sich zudem für Interes-
sierte Luftbilder aus verschiede-
nen Jahren. 	 (StZ)

Löbtau. Im zum Bürgertreff um-
funktionierten Ladenlokal auf 
der Deubener Straße  24 finden 
fast täglich Vorträge, Gesprächs-
zirkel, Handarbeitsnachmittage 
oder Vorleseangebote für Klein 
und Groß statt.

�� Löbtau und die Weißeritz
Bis Ende März 2020 werden im 
Rahmen des Vereinsprojekts „Löb-
tau und die Weißeritz im Jahr der 
Industriekultur: Stadtteildoku-
mentation  & Stadtteilgeschichte“ 
verschiedene Ausstellungen, Vor-
tragsabende und Stadtteilrund-
gänge organisiert. „Wir freuen 
uns sehr, dass unser Projekt vom 
Stadtbezirksbeirat Cotta unter-
stützt und gefördert wird. Unse-
re Veranstaltungen sprechen viele 
Menschen bis weit über die Stadt-
teilgrenzen Löbtaus hinaus an und 
fördern den Austausch und die 
Vernetzung untereinander”, sagt 
Vereinsvorsitzender Rainer Lesch
horn. „Wir freuen uns über den re-
gen Zulauf und das Interesse an 
der Stadtteilgeschichte – insbeson-
dere jetzt im vom Freistaat Sach-
sen ausgerufenen Jahr der Indus-
triekultur  –, von Hobby-Histori-
kern, ‚alteingesessenen‘ und neu 
hinzugezogenen Löbtauerinnen 
und Löbtauern gleichermaßen“, so 
Leschhorn.
Zusätzlich finden, wie gewohnt, 
die regelmäßigen Veranstaltungen 

im Stadtteilladen statt. Beliebt bei 
Jung und Alt ist das Geschichten-
Café an jedem 1., 2., 3. und 5. Mitt-
woch im Monat von 15–18  Uhr: 
Ehrenamtliche des Löbtop e. V. la-
den zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Gebäck in den 
Stadtteilladen ein: Viele kleine Ge-
schichten, als Prosa, als Gedicht 
oder Lied, geschriebene, gehörte 
und selbst erlebte, möchten erzählt 
werden.
Weitere Projekte des Löbtop e. V. 
sind das regelmäßige Bürgerca-
fé der AG Löbtauer Geschichte 
„Quatschen über Löbtau“ an je-
dem 4.  Mittwoch im Monat, die 
beliebte „Ratte Ratzi“ mit buntem 
Geschichtenprogramm für Kin-
der an jedem 1.  Montag im Mo-
nat ab 16  Uhr, die „Geschichten 
aus dem Koffer“ für Kinder an je-
dem 2.–4./5.  Montag im Monat, 
Offener Gitarrenunterricht an je-
dem 1. Sonnabend im Monat von 
18–19  Uhr sowie die freitägliche 
offene Nähwerkstatt in Koopera-
tion mit dem Netzwerk Willkom-
men in Löbtau e. V. von 15–18 Uhr. 
An jedem zweiten Donnerstag im 
Monat heißt es im Stadtteilladen 
um 18 Uhr: Alle Fragen rund ums 
Alter.
Einmal im Monat trifft sich der 
Löbtop e. V. um 19  Uhr zum Ar-
beitsplenum im Stadtteilladen in 
der Deubener Straße  24. Interes-
sierte sind immer willkommen.

�� Mithelfer gesucht
Für einige konkrete Projekte 
und die Ladenbetreuung wer-
den Freiwillige gesucht. Wer 
Lust hat, mit anzupacken und 
gemeinsam mit Gleichgesinnten 
aktiv an der Löbtauer Stadtteil-
kultur mitzuwirken, ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartner 
sind die beiden Vereinsvorsit-
zenden Rainer Leschhorn und 
Viola Martin-Mönnich; der Ver-
einsvorstand ist erreichbar unter 
vorstand@loebtop.de. 	 (mm/Sd)

Kontakt Löbtop e. V.
Deubener Straße 24

E-Mail: info@löbtop.de
facebook.de/loebtop

www.löbtop.de

Start in den Löbtauer Frühling
Frühjahrsprogramm des Löbtop e. V. ist da

Luftbilder 1945 und heute

Stadtentwicklung in Zahlen

Ab dem 7.  März 2020 erhalten 
etwa 18.000 per Zufallsverfah-
ren aus dem Melderegister ausge-
wählte Bürger der Landeshaupt-
stadt Dresden Befragungsun-
terlagen. Die Angeschriebenen 
können den Fragebogen bequem 
online auszufüllen. Erfragt wur-
den nicht nur Tatsachen, sondern 
auch Meinungen und Wünsche 
zu Themen wie Wohnen, Um-
welt, Umziehen, finanzielle Situ-
ation, Stadtentwicklung und Ver-
kehr, Arbeit der Stadtverwaltung 
und Sicherheitsgefühl. In der 
Stadt Dresden werden regelmäßig 
Kommunale Bürgerumfragen auf 
der Grundlage der Satzung der 
Landeshauptstadt Dresden über 

Kommunale Bürgerumfrage 

Am 24.  Februar startete das 
neue Frühjahrs- und Sommer-
semester der Volkshochschule 
Dresden. Mit 2.134  Kursen un-
ter dem Motto „Welt(en)“ lädt sie 
dazu ein, den sprichwörtlichen 
Blick über den eigenen Teller-
rand zu wagen. Viele Veranstal-
tungen stellen den Raubbau des 
Menschen an der Natur und des-
sen unübersehbare Folgen sowie 
Forderungen nach einer nach-
haltigen Wirtschafts- und Le-
bensweise zur Diskussion. Schon 
jetzt sind für das Semester etwa 
8.000  Anmeldungen eingegan-
gen. 
Mit „beeMOOC“ hält diesmal 
ein neues, offenes Format Einzug 

die Durchführung Kommunaler 
Bürgerumfragen durchgeführt. 
Fast 4.000  Personen beteiligten 
sich beispielsweise 2018 an der 
Umfrage, davon 16  Prozent on-
line. Insgesamt erreiche die Um-
frage, nach Angaben der Stadt-
verwaltung, eine Rücklaufquote 
von ca. 31 Prozent. 
Die statistische Erfassung durch 
die Bürgerumfrage leistet einen 
wichtigen Beitrag für eine zielge-
richtete Stadtplanung. 	 (StZ) 

Die anonymisierten Ergebnisse 
werden in Broschüren veröffentlicht 
und stehen als PDF-Datei kostenlos 

auf https://www.dresden.de/de/leben/
stadtportrait/statistik/publikationen/

umfragen/KBU.php zur Verfügung.

in die Kurslandschaft. Dahinter 
verbirgt sich ein offener Online-
Kurs zum Thema naturnahe Bie-
nenhaltung. Reinklicken können 
sich Hobbyimker wie Interes-
sierte ohne eigenen Bienenstock. 
Hier vermitteln ausgewählte Ex-
perten alles Aktuelle und Wis-
senswerte über die Insekten und 
den Honig. Diese Kurse sind kos-
tenfrei nutzbar. 
Das kommende Programm bie-
tet außerdem 600 Kurse mit über 
30  Fremdsprachen, 400  Kurse 
zur Gesundheit, 120  Kochkur-
se, 150 Kurse speziell für Senio-
ren und 110  für Kinder und Ju-
gendliche. Zu den außergewöhn-
lichen Veranstaltungen zählen 

unter anderem ein Besuch der 
Dresdner Unterwelt im histo-
rischen Fernwärmekanal, ein 
„Stichtag“, an dem sich alles 
rund ums Nähen und Plaudern 
dreht sowie die Kurse „Hiero-
glyphen für Anfänger“ und „Sin-
gend Deutsch lernen“. 	 (StZ)

Anmeldungen sind online über die 
Webseite www.vhs-dresden.de, 

die Geschäftsstelle Annenstraße 10 
(Montag bis Freitag 9 Uhr bis 13 Uhr 

sowie Dienstag und Donnerstag 
zusätzlich 14 Uhr bis 18 Uhr), 

im Standort Gorbitz, Helbigsdorfer 
Weg 1, (Montag und Dienstag 15 Uhr 

bis 18 Uhr sowie Mittwoch 9 Uhr 
bis 13 Uhr) oder per Telefon 
unter 0351 254400 möglich.

Mehr Wissen mit der Volkshochschule

Vorstand Löbtop:� Rainer Leschhorn, Viola Martin-Mönnich, Marlis Goe-
the, Ekkehardt Müller (v. l.n.r.). � Foto: Archiv/Löbtop e. V.
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Start in den Baufrühling
Größte regionale Baumesse Deutschlands feiert Jubiläum

Die Baumesse HAUS gilt als 
die größte regionale Baumesse 
deutschlandweit. Sie findet in 
Dresden statt und richtet sich 
an alle, die sich zu Beginn der 
neuen Bausaison umfassend in-
formieren möchten. Vom 5. bis 
8.  März wird die inzwischen 
30.  Auf lage der Messe erneut 
die Akteure der Baubranche 
zusammenbringen und einen 
Gesamtüberblick zu den The-
menkreisen Planen, Bauen, Sa-
nieren und Einrichten geben.
Die Messe richtet sich an Bau-
unternehmen, Handwerker, 
private und gewerbliche sowie 
öffentliche Bauherren und -in-
teressierte, Architekten, Pla-
ner, Ingenieure und sonstige 
Dienstleister aus den Bereichen 
Bauen, Sanieren und Moderni-
sieren. Für Unternehmen der 
Branche ist sie die beste Gele-
genheit, inmitten der stärks-
ten Bauregion Ostdeutschlands 
ihre Produkte, Dienstleistun-
gen und Innovationen sowie 
Trends und Highlights zu prä-
sentieren.
Bereits zum 14.  Mal läuft inte-
griert in die HAUS die Fach-
ausstellung ENERGIE, die sich 
vor allem der Beratung und 

ANZEIGE

den Angeboten zu Energieef-
fizienz bei Neubau und Sanie-
rung widmet. Neben der Ener-
gieeffizienz stehen Themen wie 
Wohneigentum für Familien, 
das Sonderthema HOLZ, Woh-
nen und Einrichten, Sicher-
heit in Haus und Wohnung, 
Smarthome und Barrierefrei-
heit auf dem Programm.
Traditionell bietet die HAUS 
die ganze Palette von In-
formationen zum Bau und 
Kauf von Wohneigen-
tum. Ein extra geschaffenes 

„Bauherrenberatungszentrum“ 
liefert fachlichen Background 
und Expertenrat rund um die 
Immobilie. Begleitet wird die 
Messe an allen vier Messeta-
gen von einem hochwertigen 
und umfangreichen Vortrags-
programm. Ergänzt wird das 
Messe-Angebot zudem durch 
eine Grundstücks- und Immo-
bilienbörse mit aktuellen An-
geboten.

Baumesse Haus, 
Messe Dresden, 5. bis 8. März, 

10 bis 18 Uhr, Messering 6

AUF DER BAUMESSE HAUS gibt es jede Menge Tipps vom Profi  für Häusle-
bauer und die, die es werden wollen.  Foto: PR

Insektenschutzgitter
für Fenster & Türen

– nach Maß!

Insektenschutzgitter vom Fachmann – 
immer die passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

InsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitter

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI
Moritzburg  
OT Reichenberg
A.-Bebel-Straße 24
 0351/830 49 97

www.dasfliegengitter.de

ANZEIGE

Frühlingsfrisch, lichtdurchfl utet, insektenfrei
Vielfach prämierte Insektenschutzgitter 

verhindern ungebetenen Besuch – eingebaut 
von der Tischlerei Rotzsche aus Moritzburg

(epr) Wenn die Tage wieder län-
ger werden, die Vögel anfangen zu 
zwitschern, es draußen blüht und 
die Temperaturen abermals steigen, 
dann ist klar: Der Frühling steht vor 
der Tür! Den Winterblues überstan-
den, sehnen wir uns nach Wärme, 
Licht und frischer Frühlingslu� . 
Doch ö� nen wir Fenster und Ter-
rassentür, � nden Fliegen, Mücken, 
Wespen oder Spinnen den Weg ins 
Zuhause schneller als einem lieb ist. 
Der Spezialist für Insektenschutz-
gitter Neher hat ein einzigartiges In-
sektenschutzgewebe entwickelt, das 
viel mehr kann, als die eigenen vier 
Wände vor � iegenden und krab-
belnden Besuchern zu schützen. 
Das innovative, auf einer speziellen 

Bindefaden-Webtechnik basieren-
de Gewebe nennt sich Transpatec 
und erreicht dank dieser neuarti-
gen Methode eine außerordentlich 
hohe Maschenfestigkeit – das macht 
das Gitter extrem reißfest, langlebig 
und witterungsbeständig. Zudem 
ist es um 140 Prozent lu� durchläs-
siger als konventionelle Insekten-
schutzgitter und besticht durch eine 
brillante Durchsicht. Und da Neher 
seine Insektenschutzgitter aus PVC-
freiem Kunststo�  herstellt, wirken 
sie sich positiv auf die Gesundheit 
aus. Für sein einzigartiges Gewebe 
wurde Neher mit dem Innovations-
preis des Landes Baden-Württem-
berg ausgezeichnet. 

Mehr unter www.das� iegengitter.de

TREPPENSTUDIOTREPPENSTUDIO
Besuchen Sie unser

Wir sind auf der Messe HAUS 2020

Neuteichnitzer Str. 36
02625 Bautzen
Tel. 0 3591-373333 
Mo-Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
info@Treppenbau-Jatzke.de, www.Treppenbau.Jatzke.de

ANZEIGE

Vieles lässt sich auf dem Pa-
pier planen. Doch bei Treppen 
stoßen gerade Laien an Gren-
zen, wenn sie sich ein Modell 
nur anhand von Zeichnungen 
vorstellen sollen. Für Treppen 
gilt das Gleiche wie beim Au-
tokauf: Eine Testfahrt bzw. ein 
Probegehen gehören einfach 

dazu. Denn nur der Praxis-
test zeigt, ob sie angenehm, 
leise und sicher zu begehen 
sind. Besucher können sich im 
 Treppenstudio   Jatzke einen 
Eindruck über den Werkstoff 
Holz, der voll im Trend steht, 
und die Raumwirkung einer 
Treppe verschaffen.

Treppenplanung: 
zuerst mal Probe gehen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

KÜCHEN
GERD MITTAG

Ihre Traumküche
wartet schon auf Sie!

Großenhainer Straße 96a
01127 Dresden

Tel. 0351 8567570
kuechen.mittag@t-online.de

www.küchen-mittag.de

Terrassenüberdachungen
Haustürvordächer · Balkon- und Kellereingangsüberdachungen · 

Carports · Seitenteile · Anbaubalkone · Schiebeanlagen

Wartungsfreie Alu-Konstruktionen · Maßanfertigungen nach Ihren 
Wünschen · ohne Aufpreis · Herstellermontage

Original Henkel Alusysteme GmbH

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal

Telefon +49(0)35033-71290

www.henkel-alu.de

Terrassenüberdachungen
Eigene Produktion & Montage!

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Garten- und Landschaftsbau Sven Strauß e.K.
Unsere Leistungen:
– Entwurf und Realisierung

hochwertiger Gartenanlagen
– Pflasterarbeiten in Natur- und 

Kunststein
– Plattenbeläge im Außenbereich
– Schwimm- und Zierteiche
– Dach- und Fassadenbegrünung
– Garagen und Carports
– Spielplätze
– Gabionen und Natursteinmauern
– Zaunbauarbeiten
– Bauwerksabdichtung
und anderes mehr info@dresdenpools.de

Der Freistaat Sachsen hat 58,2 Millionen Euro für Baumaßnahmen an 
Dresdner Schulen und Sporthallen bewilligt. Die Gelder kommen sie-
ben Grundschulen, zwei Oberschulen, drei Gymnasien, einer Förder-
schule und einer Berufsschule zugute. Größtes Vorhaben ist der Neu-
bau des Gymnasiums LEO, dessen Entwürfe bis 26. Februar im Atri-
um des World Trade Centers Dresden zu sehen sind. Mit 60 Prozent 
fördert der Freistaat das 29 Millionen Euro teure Bauvorhaben.  (StZ)

Geld für Schulbauten
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Peter Krönert 01069 Dresden · Andreas-Schubert-Straße 13  4724102 
Gabi Kneschk 01069 Dresden · Wiener Platz 6  4706670
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  4709678

Räcknitz. Der Fußweg der Lud-
wig-Renn-Allee zwischen der 
Südhöhe und der Bulgakowstra-
ße wird derzeit instandgesetzt. 
Er wird erneuert und mit Be-
tonpflaster befestigt. Die Stra-
ßenabläufe für das Regenwasser 
werden dabei geprüft und gege-
benenfalls repariert, informiert 
die Stadtverwaltung. Während 

Beste Bedingungen für Forschung

Südvorstadt. An der Bayreuther 
Straße/Ecke Münchner Straße 
entsteht derzeit ein neues Ins-
titutsgebäude für das Fraunho-
fer IIS/EAS. Der fünfgeschossige 
Neubau nach einem Entwurf des 
Architekturbüros Heinle, Wi-
scher und Partner befindet sich 
damit in der Nähe zur Techni-
schen Universität Dresden. 
Auf einer Nutzfläche von 
4.300  Quadratmetern entstehen 
neben Büro- und Besprechungs-
räumen auch drei in das Gebäude 

integrierte Versuchshallen sowie 
zahlreiche Elektroniklabore und 
Messräume. Die Fertigstellung 
ist noch in diesem Jahr geplant. 
Das Fraunhofer-Institut für In-
tegrierte Schaltungen IIS ist eine 
weltweit führende Forschungs-
einrichtung für Mikroelektronik 
und Informationstechnik. Als 
wichtiger Standort des Fraun-
hofer IIS forscht der Instituts-
teil Entwicklung Adaptiver Sys-
teme EAS am Entwurf komple-
xer elektronischer Systeme und 

intelligenter Sensorik sowie an 
Lösungen für die Automatisie-
rungstechnik. 
Für die Mitarbeiter der For-
schungseinrichtung wird es da-
mit deutlich verbesserte Arbeits-
bedingungen und neue Flächen 
für Labore sowie Test- und Ex-
perimentierumgebungen geben. 
Rund 150  Mitarbeiter und stu-
dentische Hilfskräfte arbeiten 
derzeit am Standort Zeunerstra-
ße. Dieser Standort platzt inzwi-
schen aus allen Nähten. Die neu-
en Forschungsflächen werden die 
notwendige Abhilfe schaffen.
Die Investitionskosten für das 
neue Institutsgebäude von ins-
gesamt rund 25  Millionen Euro 
werden von der Europäischen 
Union im Rahmen des Europä-
ischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung, dem Bund sowie vom 
Freistaat Sachsen getragen. 
Es ist kaum überraschend, dass 
das Gebäude auch energetisch 
zukunftsweisend gebaut wird. 
Durch Luft-Erdwärmetauscher, 
Bauteilaktivierung und eine Pho-
tovoltaik-Anlage kann Energie 
hier zukünftig besonders effektiv 
genutzt werden. 	 (PZ)

www.eas.iis.fraunhofer.de/

An der Bayreuther StraSSe�/Ecke Münchner Straße entsteht derzeit eine 
neue Forschungseinrichtung.� Foto: Steffen Dietrich 

Für 25 Millionen Euro entsteht ein Neubau für das Fraunhofer IIS/EAS

Fußwegausbau Renn-Allee
der Bauarbeiten ist der Fußweg 
gesperrt. Die Breite der nutzba-
ren Restfahrbahn misst 5,50 Me-
ter, sodass erhöhte Aufmerksam-
keit von den Verkehrsteilneh-
mern erforderlich ist. Bis zum 
13.  März soll die Baumaßnah-
me beendet sein. Die Kosten für 
die Fußwegerneuerung betragen 
etwa 22.000 Euro. 	 (PZ)

Am 29.  Januar fand die konsti-
tuierende Sitzung des Integra-
tions- und Ausländerbeirates der 
Landeshauptstadt Dresden statt. 
Als Vorsitzender wurde Vik-
tor Vincze gewählt. Der gebürti-
ge Ungar sagte zum Antritt: „Ich 
nehme dieses Amt als Repräsen-
tant, Brückenbauer und Interes-
senvertreter aller Migrantinnen 
und Migranten der Landeshaupt-
stadt Dresden, unabhängig von 
Herkunft, Status, Religion oder 
Hautfarbe wahr.“ Als stellvertre-
tende Vorsitzende wurde Frau 
Youmna Fouad Anwar Abdelaziz 

gewählt. Etwa 11,3  Prozent der 
Dresdner haben Migrationshin-
tergrund. Der Integrations- und 
Ausländerbeirat ist ein beraten-
des Gremium, das für fünf Jah-
re von den in Dresden lebenden 
Ausländern direkt gewählt wird. 
Er besteht aus 20  Mitgliedern, 
von denen elf einen Migrations-
hintergrund haben und über die 
Integrations- und Ausländerbei-
ratswahl in die Vorschlagslis-
te gewählt werden. Die anderen 
neun Mitglieder sind Vertreter 
aus dem Stadtrat. 	 (PZ)

Auslaenderbeirat@dresden.de

Neuwahl Ausländerbeirat

2018 wurde die Ergänzende unab-
hängige Teilhabeberatung mit Sitz 
an der Hoyerswerdaer Straße  21, 
als eigenständiges Projekt der Stadt 
AG – Aktives Netzwerk für ein in-
klusives Leben in Dresden e. V. er-
öffnet. Nach dem Prinzip „Betrof-
fene beraten Betroffene“ können 
sich Ratsuchende an insgesamt 
acht sogenannte Peer-Beraterin-
nen bzw. -Berater mit unterschied-
lichen Beeinträchtigungen wen-
den. „Dank des Bundesteilhabege-
setzes konnte diese Beratungsstelle 
eingerichtet werden, in der die Be-
rater nicht nur ehrenamtlich, son-
dern in erster Linie hauptamtlich 
tätig sind“, so Anja Reger, Leiterin 
der Beratungsstelle und Teilhabe-
beraterin ohne Behinderung. Un-
ter den Beratern gibt es welche mit 
einer erworbenen Behinderung, 
mit psychischer Erkrankung, 

hochgradiger Sehbeeinträchtigung 
sowie eine Rollstuhlfahrerin. Eine 
Beraterin beherrscht die Gebär-
densprache und kann aufgrund ei-
nes eigenen gehörlosen Kindes vor 
allem auch Eltern gehörloser Kin-
der aus eigener Erfahrung bera-
ten. Birger Höhn ist Autist. Er be-
rät aber auch Menschen mit ADS 
ADHS und Tourette-Syndrom. 
Aufgrund seiner Behinderung be-
kommt er auch Beratungsanfragen 
außerhalb von Dresden. Zu den 
Öffnungszeiten der EUTB (mon-
tags und mittwochs 9 bis 16 Uhr, 
dienstags und donnerstags 9 bis 
18 Uhr sowie freitags 9 bis 14 Uhr) 
kann jeder Ratsuchende auch ohne 
Termin vorbeikommen. Geht es 
um spezielle Fragen, erhalten sie 
im Einzelfall zusätzlich einen Ter-
min bei dem entsprechenden Bera-
ter bzw. Beraterin. „Wir sind eine 

niedrigschwellige und ergänzende 
Beratung“, so Anja Reger. „Wir be-
raten zu sozialrechtlichen Fragen, 
helfen beim Ausfüllen von An-
trägen oder erklären, wo und wie 
man einen Schwerbehindertenaus-
weis beantragt. Wir sind aber keine 
Rechtsberatung.“ 
Neben der persönlichen Beratung 
helfen Anja Reger und ihr Team 
auch telefonisch und per E-Mail 
Ratsuchenden weiter. „Wir möch-
ten unsere Klienten in ihren Rech-
ten bestärken, aber auch durch 
unser eigenes Beispiel zeigen, dass 
man das Leben trotz Behinde-
rung positiv gestalten kann“, so 
Thomas Wacker, von Geburt an 
von einer Gebehinderung durch 
eine Spastik betroffen. Die Berater 
haben auch ein offenes Ohr da-
für, wenn Betroffene einfach mal 
ihre Situation schildern möchten 
und welche Schwierigkeiten sie 
damit haben. „Viele Betroffenen 
haben in anderen Beratungsstel-
len schon schlechte Erfahrungen 
gemacht. Mit uns können sie auf 
Augenhöhe sprechen. Das wissen 
viele sehr zu schätzen“, so Tho-
mas Wacker. Wer Tipps für die 
Freizeitgestaltung braucht, ist bei 
EUTB ebenfalls gut aufgehoben. 
Auch über das Recht auf eine Be-
gleitperson bei Freizeitaktivitäten 
erfahren Interessierte von den Be-
ratern Genaueres. 	 (ct) 

www.lebenskuenstler-dresden.de

Betroffene beraten Betroffene

Vor dem Büro der Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB)
Thomas Wacker, Birger Höhn und Anja Reger (v. l.). �Foto: Claudia Trache

Die Innovationsförderung der 
Landeshauptstadt Dresden hat 
sich seit ihrem Start im Herbst 
2017 als Instrument zur Förde-
rung von Startups und innovativer 
Projekten bewährt. Noch bis zum 
28. Februar 2020 können Projekt-
anträge eingereicht werden. Die 
Förderung ist themenoffen ange-
legt und ermöglicht Vorhaben aus 
den Bereichen Industrie 4.0, Smart 
City, neue Materialien, zukünftige 
Energiesysteme oder auch nicht-
technische Neuerungen. Die För-
dersumme für einzelne Projekte 
beträgt mindestens 10.000  Euro 
und maximal 100.000  Euro. Bis-
her standen dafür rund 1,5 Milli-
onen Euro gesamt zur Verfügung. 
Antragsberechtigt sind Grün-
der und Startups aus dem Hoch-
technologiebereich, kleine und 

Dresden fördert Innovation
mittlere Unternehmen (KMU) 
mit Sitz in Dresden sowie For-
schungseinrichtungen und Nicht-
KMU im Rahmen von Unterneh-
mensverbünden. „Das Amt für 
Wirtschaftsförderung unterstützt 
aktuell 22  innovative Projekte 
von Dresdner Unternehmen, For-
schungseinrichtungen und wei-
teren Institutionen“, so Dr. Ro-
bert Franke, Leiter des Amtes für 
Wirtschaftsförderung. Gefördert 
werden: Demonstratoren, Refe-
renzobjekte und Pilotprojekte im 
Stadtgebiet Dresden, innovative, 
gerade erst auf dem Markt einge-
führte Produkte, Technologien 
und Dienstleistungen aus Schlüs-
seltechnologien sowie Smart-City-
Anwendungen. 	 (StZ)

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf www.dresden.de/innovativ


